
Entschließu ngsa ntrag 

der Abgeordneten Dr.in Pamela Rendi-Wagner, MSc, August Wöginger, Sigrid Maurer, BA, 

Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Erhöhung der Impfquote durch positive Impfanreize 

eingebracht im Zuge der Debatte zum Bericht des Gesundheitsausschusses über den Antrag 
2173/ Ader Abgeordneten Gabriela Schwarz, Ralph Schall meiner, Kolleginnen und Kollegen 
betreffend ein Bundesgesetz über die Impfpflicht gegen COVID-19 (COVID-19-lmpfpflichtge­
setz - COVID-19-IG) (1312 d.B.) 

Begleitend zum Impfpflichtgesetz sollen positive Anreize in Form einer Impfgutscheinlotterie 

geschaffen werden, um die Bevölkerung zur Impfung zu motivieren. Auch bereits Geimpfte 

sollen selbstverständlich teilnehmen und gewinnen können . 

Darüber hinaus soll den Gemeinden in der Impfkampagne eine stärkere Rolle als in der Ver­

gangenheit zukommen. Der Bund unterstützt die Gemeinden dabei finanziell. 

Um einen besonderen Anreiz für hohe regionale Impfquoten zu schaffen, soll eine Bonuszah­

lung für Investitionen in den Gemeinden abhängig von der Erreichung hoher Impfquoten er­

folgen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher nachfolgenden 

Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung wird aufgefordert, folgende Maßnahmen als positive Impfanreize aus­

zuarbeiten und spätestens bis Ende Februar dem Nationalrat zur weiteren Behandlung vor­

zulegen: 

1. Impfgutscheinlotterie 

Die Bundesregierung soll an den ORF herantreten und ersuchen, 

eine Impfgutscheinlotterie mit wiederholten Lostagen - möglichst 

in Kooperation mit anderen Medienpartnern - zu organisieren. Jede 
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in Österreich im elektronischen Impfregister eingetragene Person 

kann pro Teilimpfung an einer Impflotterie teilnehmen (opt-in) . 

Jede 10. Teilimpfung gewinnt (Gewinnquote 10%). Der Gewinn soll 

einheitlich ein Gutschein im Wert von 500 Euro - einlösbar im Han­

del, in der Gastronomie und Beherbergung sowie im Kultur- und 

Dienstleistungsbereich - sein. Innerhalb der europa- und verfas­

sungsrechtlichen Grenzen soll darauf hingewirkt werden, dass die 

Gutscheine tunlichst nur bei der heimischen Wirtschaft einlösbar 

sind, also bei solchen Unternehmen, die ihren Sitz in Österreich ha­

ben und in Österreich Gewinnsteuern entrichten. Besonderes Au­

genmerk soll darauf gelegt werden, dass die Gutscheine auch bei 

regionalen Klein- und Mittel-Unternehmen einlösbar sind. 

Die Auszahlung der steuer- und abgabenfreien Gewinne erfolgt mit 

Beginn 15. März fortlaufend. 

2. Kommunale Impfkampagne 

75 Millionen Euro sollen im Rahmen eines Zweckzuschussgesetzes 

den Gemeinden entsprechend dem Schlüssel des KIG 2020 für Auf­

wendungen in Zusammenhang mit einer kommunalen Impfkam­

pagne ersetzt werden. Im Rahmen der Umsetzung ist tunlichst auf 

einen Maßnahmenmix hinzuwirken. 

3. Kommunale Impfprämie 

Die Gemeinden erhalten im Rahmen eines Zweckzuschussgesetzes 

eine kommunale Impfprämie entsprechend dem Schlüssel des KIG 

2020 für Investitionen in der Gemeinde bei Erreichen einer Durch­

impfungsrate (Anteil der Bevölkerung über 5 Jahren mit aktivem 

Impfzertifikat). Der Basisbetrag in der Höhe von insgesamt 75 Milli­

onen Euro soll beim erstmaligen Erreichen von 80%, beim erstmali­

gen Erreichen von 85% im Rahmen einer Zweitausschüttung in 

Höhe des doppelten Basisbetrags, beim erstmaligen Erreichen von 

90% im Rahmen einer Drittausschüttung in Höhe des vierfachen Ba­

sisbetrags ausgeschüttet werden. 

Die Laufzeit dieser Maßnahmen ist mit Ende Dezember 2022 begrenzt. 

Die Auszahlung der oben genannten Maßnahmen erfolgt aus den Unter­

gliederungen 44 Finanzausgleich und 45 Bundesvermögen." 
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